Multiplikator*in

1. Anmeldeverfahren
Aufgabe von Dekanatsbezirken, Kirchengemeinden, Arbeitsfeldern und Einrichtungen der ELKB ist es, qualifizierte Personen für die Aufgabe von Multiplikator*innen anzuwerben sowie diese im Fortgang zu beauftragen und zur Ausbildung zu schicken.
Alternativ können sich Interessierte an ihren zuständigen Rechtsträger wenden, sich vorstellen und beauftragen lassen.
Darüber hinaus können sich Interessierte an die Fachstelle wenden und sich, unter Voraussetzung der persönlichen und fachlichen Eignung für die Multiplikator*innenausbildung anmelden.

2. Anforderungsprofil

2.1. fachliche Qualifizierung
Die Multiplikator*innen werden zentral von der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt ausgebildet, erfasst, betreut und dauerhaft bei ihrer Arbeit unterstützt.
Verpflichtend ist die Teilnahme an einem 2x2-tägigen Ausbildungsseminar, welches von der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt in der ELKB regelmäßig angeboten wird. Außerdem ist die Teilnahme an jährlich stattfindenden Netzwerktreffen der Fachstelle verpflichtend. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, dass sie zur weiteren Qualifizierung an weiterführenden themenbezogenen Schulungen und/oder Fachtagen teilnehmen.
Die Fachstelle bietet kollegiale Beratung an, die auf freiwilliger Basis in Anspruch genommen werden kann. 

2.2. Persönliche Eignung
· Grundkenntnisse zum Themenbereich sexualisierte Gewalt
· Interesse am Thema
· Sprachfähigkeit zum Thema sexualisierte Gewalt
· psychische Stabilität
· Vermittlungskompetenz
· Erfahrung mit Gruppen- und Schulungsarbeit
· Gruppenleitungskompetenz
· Strukturkenntnisse Kirche und/oder Diakonie 
· Bereitschaft zur Weiterbildung
· Bereitschaft für Netzwerkarbeit und Selbstreflexion
Im Rahmen des Anmeldeverfahrens werden die fachlichen Voraussetzungen durch ein persönliches Gespräch mit Vertreter*innen der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt in der ELKB überprüft.

3. Aufgabenfeld

3.1. Grundlage
Multiplikator*innen sind von ihrer beauftragten Stelle benannt. Darüber hinaus sind ihre Kontaktdaten der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt in der ELKB gemeldet. Die Kontakte der Multiplikator*innen werden im Internet auf den Seiten von Hinschauen-Helfen-Handeln (EKD) und der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt in der ELKB veröffentlicht. 

3.2. Einsatzbereich
Multiplikator*innen werden für Schulungen von ihrer beauftragten Stelle (Dekanat, Region, Arbeitsfeld) eingesetzt. Hauptzielgruppe ihrer Schulungen sind Kirchengemeinden und Dekanate mit ihren Mitarbeitenden. Auch Mitarbeitende eines Arbeitsfeldes und/oder Einrichtung können geschult werden, welche nicht in der Struktur Gemeinde/Dekanat abgebildet ist.

3.3. Aufgaben
Aufgabe der Mulitplikator*innen ist es, hauptberufliche und ehrenamtliche Mitarbeitende in der ELKB zum Thema Umgang mit sexualisierter Gewalt fortzubilden. Zu diesem Zweck führen sie insbesondere Basisschulungen und im weiteren Verlauf regelmäßige Auffrischungsschulungen durch. 
Hierfür wird ihnen ausgearbeitetes Schulungsmaterial zur Verfügung gestellt.

4. Ausbildung 
4.1 	Ausbildungsseminar
Die Ausbildung gliedert sich in zwei Teile. Der erste Teil, das Ausbildungsseminar, vermittelt Inhalte und Methoden sowie berechtigt zur Nutzung des Schulungsmaterials der Fachstelle zum Umgang mit sexualisierter Gewalt der ELKB.

4.2 Praktische Ausbildung 
Der zweite Teil besteht aus einem Hospitationstermin bei Basisschulung zur Prävention sexualisierter Gewalt, sowie einer gemeinsamen Basisschulung mit einer*m Regionalbeauftragter*m dieser Fachstelle. 
Auch nach der Ausbildung werden weitere Hilfestellungen durch die Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt bereitgestellt, sowie Vernetzung gewährleistet.

5. Finanzierung
Soweit die Multiplikator*innen von einem Rechtsträger der ELKB beauftragt sind, übernimmt dieser die Kosten für die Aus- und Fortbildung des*der Multiplikator*in.
Darüber hinaus können Interessierte selbstfinanziert an der Schulung zur Multiplikator*in teilnehmen und auf Honorarbasis Schulungen anbieten.

Weiteres
Es können Stellen kombiniert werden, wie z.B. Multiplikator*in und Ansprechperson. jedoch nicht das Amt der Ansprechperson und der*des Präventionsbeauftragten.
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